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vestiture whitish brown with sericeous reflections and suberect to erect; median lobe of aedeagus 
with sides narrowed at middle. 

The rostrum and the aedeagus of R. antirrhini were well illustrated by FREMUTH (1972) and 
BEHNE (1988). It is noteworthy that the aedeagus of R. exigua is similar to that of R. florum 
(RÜBSAAMEN, 1895) (= R. smreczynskii (FREMUTH, 1972)), which however differs clearly from 
the new species in the shape of the rostrum, which in lateral view is regularly and not abruptly 
narrowed at the antennal insertion. There are no differences in the shape of the female genitalia 
between these three species. 

Finally R. exigua revealed extensive genetic differentiation from R. antirrhini and R. florum in a 
sequence of 696 base pairs of the mitochondrial cytochrome oxidase II (COII) gene (Toševski, 
unpublished data). 

BIOLOGICAL NOTES: The new species usually occurs on dry eroded detritus or clay slopes in 
the mid-altitude mountains. The host plant is Linaria corifolia DESFONTAINES R.L., 1808 (det. 
V.I. Dorofeyev & I. Toševski), which is endemic to the Irano-Turanian phytogeographical 
region. An intense collection on a dense population of L. corifolia in mid-June at elevations of 
1100–1800 m usually was productive, whereas search at an elevation above 1900 m provided no 
material (Korotyaev & Toševski, pers. obs.). 

DISTRIBUTION: Turkey (presently known from the provinces of Erzurum, Svas, Niğde, 
Karaman and Antalya). 
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Bemerkenswerte Käferfunde aus Österreich (XVII) 
(Coleoptera) 

R. SCHUH & I.S. PLONSKI 

Abstract 

Faunistic data of six rare or little known species from Austria are provided. One species of Dermest-
idae, Reesa vespulae (MILLIRON) and one species of Dasytidae Aplocnemus pulverulentus (KÜSTER) 
are recorded from Austria for the first time. New provincial records: Nitidulidae: Epuraea ocularis 
FAIRMAIRE (Lower Austria), Stelidota geminata (SAY) (Lower Austria) and Malachiidae: Colotes 
hampei REDTENBACHER (Vienna). 

Key words: Coleoptera, Dermestidae, Dasytidae, Malachiidae, Nitidulidae, Scirtidae, new records. 

Dermestidae 

Reesa vespulae (MILLIRON) 
WIEN: Neubau, Kirchberggasse, Wohnungsfenster, 23.VI.2010, 2 Ex., leg. L. Zejmon, det. Schuh, coll. Natur-
historisches Museum Wien. 

TIROL: Bezirk Kufstein, Kufstein, Stadtgebiet, Wagingerstraße, in Wohnung, 14.XI.2009, 7.VIII.2010, je 1 Ex., 
leg., det. & coll. M. Lederwasch. 

Die ursprüngliche Heimat von Reesa vespulae ist Nordamerika. Heute kommt diese Art in ganz 
Amerika, Europa, Nordafrika, Ostasien, Australien und Neuseeland vor (BUNALSKI & 
PRZEWOŹNY 2009). In Europa wurde die Art bisher in alle Länder Nordeuropas, sowie die 
Niederlande, Schweiz, Deutschland, Tschechien, Slowakei, Ungarn, Polen, Lettland, Russland 
und Italien eingeschleppt. 

HÁVA (2007) erwähnt auch Österreich in der Verbreitungsliste von R. vespulae, jedoch ohne 
genauere Funddaten anzugeben. 

Angaben zur ursprünglichen Lebensweise gibt es nur aus Nordamerika. Die der Original-
beschreibung zugrunde liegenden Exemplare stammen aus Wespennestern (MILLIRON 1939). In 
anderen Regionen gibt es bisher keine Freilandfunde. Die Art wurde nur in Gebäuden und 
biologischen Sammlungen gefunden. 

Reesa vespulae vermehrt sich parthenogenetisch. Aus diesem Grund kann die Art besonders 
leicht in neue Gebiete importiert werden. Sie ist auch ein bedeutender Schädling an Insekten-
sammlungen. Bei der Insektenbörse in Prag (Tschechien) wurden vom Erstautor mehrmals die 
leicht kenntlichen Larven in Sammlungsschachteln gesehen. Eine etwaige Einschleppung wäre 
auch auf dem Weg des Insektenhandels möglich. 

Neu für Österreich! 
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Dasytidae 

Aplocnemus (s.str.) pulverulentus (KÜSTER) 
TIROL: Bez. Kufstein, Pfrillsee, Totfund in Spinnennetz, 05.I.2002, 1 ♀, leg. & coll. M. Lederwasch, det. I. 
Plonski, vid. R. Constantin. 
Aplocnemus pulverulentus wurde aus Slowenien, Kroatien, Bosnien-Herzogowina und 
Südungarn gemeldet (LIBERTI 2004, MAYOR 2007). LIBERTI (1995) hält ein Vorkommen in 
Italien (Triest) aufgrund grenznaher Funde (Istrien) für möglich. MAJER (1982, 1986) meldet 
zwar in seinen Gebietsmonographien einen alten Fund aus Südmähren (Kreis Břeslav), geht aber 
von einer Fundortverwechslung aus. Der Beleg aus Nordtirol stellt den ersten sicheren Nachweis 
außerhalb des Kernareals von A. pulverulentus dar. 
Neu für Österreich! 

Malachiidae 

Colotes (s.str.) hampei REDTENBACHER 

WIEN: Lobau, 27.VII.1990, 1 ♂, leg. D. Erber, det. I. Plonski, coll. Naturhistorisches Museum Wien. 

Colotes hampei ist eine sehr seltene Spezies. In Mitteleuropa ist sie aus Österreich, Ungarn, 
Tschechien und der Slowakei bekannt (HORION 1953, KASZAB 1955, ŠVIHLA 1996). Die 
Nordgrenze der Verbreitung liegt im Süden der zwei letztgenannten Länder (KOLIBÁČ et al. 
2005). Aus Österreich waren bisher nur alte Funde aus Niederösterreich bekannt. LEGORSKY 
(2007) kennt keinen Nachweis aus Wien. 

Neu für Wien! 

Nitidulidae 

Epuraea ocularis FAIRMAIRE 
NIEDERÖSTERREICH: Bez. Wiener Neustadt, Katzelsdorf, 22.IX.2007, 1 Ex., 21.VIII. 2009, 6 Ex. an faulenden, 
am Boden liegenden Äpfeln und Birnen, alle leg., det. & coll. R. Schuh, 22.VII.2010, 2 Ex., leg. A. Link, det. 
Schuh, coll. Link. 

Seit den ersten Meldungen für Österreich (KAPP & BRANDSTETTER 2003, SCHUH et al. 2006) hat 
sich Epuraea ocularis in Österreich weiter ausgebreitet. Auch in der Steiermark (Lafnitztal) 
(HOLZER 2010) wurde die Art an Obstködern zahlreich gefunden. 

Alle erwähnten Funde stammen aus einem alten, unbewirtschafteten Obstgarten im Ortsgebiet 
von Katzelsdorf. Seit 2006 (nach dem Bekanntwerden des Auftretens von E. ocularis in Süd-
deutschland und in Kärnten) untersuchte der Erstautor regelmäßig das Fallobst nach Nitiduliden. 
In den ersten zwei Jahren konnten fast ausschließlich die einheimischen phytosaprophagen 
Nitiduliden Epuraea unicolor (OLIVIER) und Soronia grisea (L.) gefunden werden. In den 
Folgejahren hingegen nahm der Bestand an E. ocularis zu. Ab dem Jahr 2008 konnte E. unicolor 
nicht mehr nachgewiesen werden. Offenbar wurde diese Art von der in wesentlich höherer Indi-
viduenzahl auftretenden E. ocularis verdrängt. Der vergleichsweise niedrige Bestand von 
Soronia grisea blieb allerdings unverändert. 

Neu für Niederösterreich! 
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Stelidota geminata (SAY) 
NIEDERÖSTERREICH: Bez. Wiener Neustadt, Katzelsdorf, 8.VIII.2009, 2 Ex., leg. A. Link & R. Schuh, abends 
im Flug, det. Schuh, coll. Schuh & Link, 21.VIII.2009, 4 Ex. an faulenden, am Boden liegenden Äpfeln, 
24.VIII.2009, 1 Ex., 3.IX.2009, 2 Ex., 28.IX.2009, 1 Ex., 29.VIII.2010, 4 Ex. alle leg., det. & coll. R. Schuh und 
22.VIII.2010, 1 Ex. leg. A. Dostal, det. Schuh, coll. Dostal. 

Auch Stelidota geminata hat sich seit der Erstmeldung (SCHUH et al. 2006) in Österreich weiter 
verbreitet. Gemeinsam mit Epuraea ocularis wurde sie ebenfalls in der Steiermark (Lafnitztal) 
(HOLZER 2010) zahlreich gefunden. 

Bei den oben erwähnten Fallobstuntersuchungen (vgl. Epuraea ocularis) wurde Stelidota gemi-
nata erstmals 2009 in wenigen Exemplaren festgestellt. Im Jahr 2010 konnte diese Art bisher bei 
jeder Probennahme beobachtet werden, aber trotzdem in viel geringerer Individuenzahl als 
Epuraea ocularis. 

Neu für Niederösterreich! 

Scirtidae 

Sacodes flavicollis (KIESENWETTER) 
WIEN: Lainzer Tiergarten, Pulverstampftor, von Erlenzweig an schattigem Waldbach geklopft, 22.V.2009, 1 Ex., 
leg., det. & coll. G. Katschak. 

Sacodes flavicollis ist eine ostpaläarktische Art, deren Verbreitungsgebiet westwärts bis nach 
Ungarn, der Slowakei und Ostösterreich reicht. Aus Österreich sind nur alte Funde bekannt 
(LOHSE 1979). 

Zusammenfassung 

Faunistische Daten von sechs seltenen oder wenig bekannten Arten werden angeführt. Eine 
Dermestiden-Art (Reesa vespulae (MILLIRON) und eine Dasytiden-Art (Aplocnemus pulveru-
lentus (KÜSTER)) sind neu für Österreich. Zwei Nitiduliden-Arten (Epuraea ocularis FAIRMAIRE 
und Stelidota geminata (SAY)) sind neu für Niederösterreich. Eine Malachiiden-Art (Colotes 
hampei REDTENBACHER) ist neu für Wien. 
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Dasytidae 

Aplocnemus (s.str.) pulverulentus (KÜSTER) 
TIROL: Bez. Kufstein, Pfrillsee, Totfund in Spinnennetz, 05.I.2002, 1 ♀, leg. & coll. M. Lederwasch, det. I. 
Plonski, vid. R. Constantin. 
Aplocnemus pulverulentus wurde aus Slowenien, Kroatien, Bosnien-Herzogowina und 
Südungarn gemeldet (LIBERTI 2004, MAYOR 2007). LIBERTI (1995) hält ein Vorkommen in 
Italien (Triest) aufgrund grenznaher Funde (Istrien) für möglich. MAJER (1982, 1986) meldet 
zwar in seinen Gebietsmonographien einen alten Fund aus Südmähren (Kreis Břeslav), geht aber 
von einer Fundortverwechslung aus. Der Beleg aus Nordtirol stellt den ersten sicheren Nachweis 
außerhalb des Kernareals von A. pulverulentus dar. 
Neu für Österreich! 

Malachiidae 

Colotes (s.str.) hampei REDTENBACHER 

WIEN: Lobau, 27.VII.1990, 1 ♂, leg. D. Erber, det. I. Plonski, coll. Naturhistorisches Museum Wien. 

Colotes hampei ist eine sehr seltene Spezies. In Mitteleuropa ist sie aus Österreich, Ungarn, 
Tschechien und der Slowakei bekannt (HORION 1953, KASZAB 1955, ŠVIHLA 1996). Die 
Nordgrenze der Verbreitung liegt im Süden der zwei letztgenannten Länder (KOLIBÁČ et al. 
2005). Aus Österreich waren bisher nur alte Funde aus Niederösterreich bekannt. LEGORSKY 
(2007) kennt keinen Nachweis aus Wien. 

Neu für Wien! 

Nitidulidae 

Epuraea ocularis FAIRMAIRE 
NIEDERÖSTERREICH: Bez. Wiener Neustadt, Katzelsdorf, 22.IX.2007, 1 Ex., 21.VIII. 2009, 6 Ex. an faulenden, 
am Boden liegenden Äpfeln und Birnen, alle leg., det. & coll. R. Schuh, 22.VII.2010, 2 Ex., leg. A. Link, det. 
Schuh, coll. Link. 

Seit den ersten Meldungen für Österreich (KAPP & BRANDSTETTER 2003, SCHUH et al. 2006) hat 
sich Epuraea ocularis in Österreich weiter ausgebreitet. Auch in der Steiermark (Lafnitztal) 
(HOLZER 2010) wurde die Art an Obstködern zahlreich gefunden. 

Alle erwähnten Funde stammen aus einem alten, unbewirtschafteten Obstgarten im Ortsgebiet 
von Katzelsdorf. Seit 2006 (nach dem Bekanntwerden des Auftretens von E. ocularis in Süd-
deutschland und in Kärnten) untersuchte der Erstautor regelmäßig das Fallobst nach Nitiduliden. 
In den ersten zwei Jahren konnten fast ausschließlich die einheimischen phytosaprophagen 
Nitiduliden Epuraea unicolor (OLIVIER) und Soronia grisea (L.) gefunden werden. In den 
Folgejahren hingegen nahm der Bestand an E. ocularis zu. Ab dem Jahr 2008 konnte E. unicolor 
nicht mehr nachgewiesen werden. Offenbar wurde diese Art von der in wesentlich höherer Indi-
viduenzahl auftretenden E. ocularis verdrängt. Der vergleichsweise niedrige Bestand von 
Soronia grisea blieb allerdings unverändert. 

Neu für Niederösterreich! 
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Stelidota geminata (SAY) 
NIEDERÖSTERREICH: Bez. Wiener Neustadt, Katzelsdorf, 8.VIII.2009, 2 Ex., leg. A. Link & R. Schuh, abends 
im Flug, det. Schuh, coll. Schuh & Link, 21.VIII.2009, 4 Ex. an faulenden, am Boden liegenden Äpfeln, 
24.VIII.2009, 1 Ex., 3.IX.2009, 2 Ex., 28.IX.2009, 1 Ex., 29.VIII.2010, 4 Ex. alle leg., det. & coll. R. Schuh und 
22.VIII.2010, 1 Ex. leg. A. Dostal, det. Schuh, coll. Dostal. 

Auch Stelidota geminata hat sich seit der Erstmeldung (SCHUH et al. 2006) in Österreich weiter 
verbreitet. Gemeinsam mit Epuraea ocularis wurde sie ebenfalls in der Steiermark (Lafnitztal) 
(HOLZER 2010) zahlreich gefunden. 

Bei den oben erwähnten Fallobstuntersuchungen (vgl. Epuraea ocularis) wurde Stelidota gemi-
nata erstmals 2009 in wenigen Exemplaren festgestellt. Im Jahr 2010 konnte diese Art bisher bei 
jeder Probennahme beobachtet werden, aber trotzdem in viel geringerer Individuenzahl als 
Epuraea ocularis. 

Neu für Niederösterreich! 

Scirtidae 

Sacodes flavicollis (KIESENWETTER) 
WIEN: Lainzer Tiergarten, Pulverstampftor, von Erlenzweig an schattigem Waldbach geklopft, 22.V.2009, 1 Ex., 
leg., det. & coll. G. Katschak. 

Sacodes flavicollis ist eine ostpaläarktische Art, deren Verbreitungsgebiet westwärts bis nach 
Ungarn, der Slowakei und Ostösterreich reicht. Aus Österreich sind nur alte Funde bekannt 
(LOHSE 1979). 

Zusammenfassung 

Faunistische Daten von sechs seltenen oder wenig bekannten Arten werden angeführt. Eine 
Dermestiden-Art (Reesa vespulae (MILLIRON) und eine Dasytiden-Art (Aplocnemus pulveru-
lentus (KÜSTER)) sind neu für Österreich. Zwei Nitiduliden-Arten (Epuraea ocularis FAIRMAIRE 
und Stelidota geminata (SAY)) sind neu für Niederösterreich. Eine Malachiiden-Art (Colotes 
hampei REDTENBACHER) ist neu für Wien. 
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